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NreiZiämtlicho Verlautbarungen.
Z. l653. (2) N r . 1446Z.

K u n d m a c h u >i q.
Zur künftigen Verpfiegssicherstellung des

in derHauptssation Laibach und Concurvcn; be-
findlichen Miütars, für die Zcit vom i . Jänner
16H8 bls Ende August ,638, dann der Schech'
"Nd Beleuchrungsartikel bis Ende April ,656,
wird am 20. December 18I7 Vormittags lim 9
!.lhr eine öffentliche Subarrcndlrungsbehand'
lung bei diesem k. k. Krcisamlc unter nachste-
henden Bedingungen vorgenommen werden:
Nens der Bedarf nach dem gegenwärtigen
Truppenstande, mit Ausrahme der zeurveisen
Durchmärsche, besteht belläusig tägück in ,/;5a
Brolportionen, ü b l ' / ^ ^o th ; 220 Haferpor-
l ioncn, ä ^ M^tzcn; l3o Heupcvtwncn, 2
^0 Pfunt>7 4<i Hcupl)rtionc.n, ^ I Pftmd; 200
Slrcusirohport:o,icn, u 3 Pfund. Monath«
llch in 6c) si,cdc,öste»r. Mcycn halten Holzsoh-
len; 61 lnedevösterr. Pftll^d'Unschlitt-^ichlern;
I o n,edc'österv. Pfund Unschlitt-Talg ; /̂ o nie-
derösterr. Maß B rcnnö l ^ " " " ^ ^« Pf"»id kam-
pendochtcn. Vieneljählig in 160« Bünden
«agerstroh, ä 12 Pfund; 2tens m^ß der
Cistchcr bel Abschluß dcs Contractcs cine Cau-
tion mit 6 ^ der gesäumten Gcldcrtragluß,
entweder im Baren oder in Staatspcpieren
nach dem Course, oder auch fileijussorisch zur k. k.
Militär-Hauptl'crpssegs'Magazinscasse allhicr
leisten; jedoch wird hier bemelkl, daß nur d«e
von der k. k. Kammerprccuratur als ailtig an-
erkannten Cautionsinstlumcnte angenommen
wcrdcn; Ztens vor der Verhandlung hat jcdcr
Offerent 5oc» fi. als Vadium bar zu crllgcn,
welches beim Schlüsse der Verhandlung den
Nlchterftehern wird rückgesiellt, ron dem Er?
sicher aber bis zum Erläge der Caution rückbe-
halten, und ohne welchen Erlag Niemand zur
Verhandlung zugelassen werden wl rd ; ätt"s
werden auch Ossete für einzelne Artikel angc,
nommcn, jedoch wird dem Anböthe für ge-
sammte Artikel bei gleichen Preisen der Vorzug
gegeben. — Zur Beseitigung von Beirrungen
Müssen die Offerte der Cowm,fflon schriftlich

übergeben werden; 5tcns Nachtrags-Offerte,
als den bestehenden Vorschriften zuwider, wer-
den nicht angenommen und daher rückgewiksen.
— Die wettern Nuskünftc und Contractsbe»
dinqungcn können täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstundcn ill der k. k. Mil i tär - Hauptvcv-
pstegs-Maga;in5kanzlci allhler eingeholt wcr-
den. — K. K. Krelsamt. Laî ach am 24. No-
vember 18I7.

Stavt« unv lanvrcchllichr/^erlaulbnrlmgen.
Z. i65g. (2) ^ N r . 92Z2 (^iv-

^ d i c t.
Von dem k. k, S tad i - und Landrechte

wird bckannt gcmacht, do6, nachdem bei der
crsicn am ,3. November l. I . abgehaltenen Fctt-
blethungslagsayung, d,e zum Johann und He-
lena Kikcr'schcn Concmse gehörigen Ncalitätcn,
bls auf den, auf 5n fi. geschätzten Gcmcmdan-
thcll in I'üouza, Mappe« Nr . 169, veräußert
worden s,nd, die zweite auf den 18. December
l. I . bestimmte Fcilb!?ihungslagsatzung nur
bezüglich dieses Gemeindcantheils abgehalten
werde. - Laî ach am 21. November 18)7.

Aennliche Verlautbarungen.
Z. l 6 L i . (1) N l . ,y»5.

K u n h m a 61 u n si.
Es wird hjsmtt zur allglNieircn Kenntniß

gebracht,'daß dl« Br,tfs<?mwlelkstcl!e zu Reif,
nih ln l?«lcd<<!unq gssommer, urd zu besetzen
»fl. — M i t dieser gk<!cn ^l tnf ivcrt laa ^u v,'r«
leihenden Gtelle ist dcr Bezug ,in?r ,ährl chss>
Rtmvneration non 3c> st , einls ?lr,the,lö von
30 Dreckn vcn dil- Blitfpoff« Clnnahme über
Zoo st., dann einfs ?!nshe,ls von 5 Prcc^nt
vo,i dcn Fahrposs?Empfängen oerbulidc?'. —
Dagfgtn lsz der Brnfsammter «e'pfi'chltt, die
brnfiiche Corrcspllndlnz, dcnn ane Galtungfn
von Fahrpost<ieaenftandtli iür dos dortige und
bcnackbatte Publicum pofiawtl'ck;u blftrssen,
knd den dießfälligkli- V?ali!pulation^dleliss iy.
allen Theilen genau nact» den blstehtnde^ Vor?
scdriften und Insirrci ionrn zu vollziehen; er
»ft fnner vtlpfiichtet, sich bel Abnahme dtr
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Taxen an die bezüglichen Tariff« und Bestim-
mungen zu halten; endlich hat er noch vor
Antritt dieser Stelle, eine Eaution von 2ac> st.
entweder bar oder fideijussorlsch zu leisten. —
Die übrigen m>t dieser Nedienstung verknüpften
Bedingungen können bei dieser Oberpost.Ver-
waltung cmgeshln werden. — Bewerber hier,
um haben ihre gehörig documentlrten Gesuche,
denen sie auch den Taufschein, das Eertificat
über den Besitz deS EautionShetrages und ein
ortsobrigkeltllches und kre«samtl>ches Zeugniß
Über »hren Aufenthaltsort und chre Moralität
anzuschließen haben, längstens bts 26. Decem-
ber l. I . bel dieser k. k. Oberpost, Verwaltung
einzubringen. — K. K. »llorlsch? Oberpust«
Verwaltung Laibach am I o . November ^357.

Z. 1661. (2) N r . ' " " / ^ . X . D .
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. illyr. küstenländischen
Camera! - Gefallen » Verwaltung ist cine defini»
tlve Bezirks-E»mmlffarsstelle zweiter Classe,
mit dem Gehalte jährlicher 800 Gulden E. M .
erledigt, durch deren Besetzung eine Eonciptsten-
cter eine Cameral - Bezirksverwaltuligs » Of»
ficialenstelle in Erledigung kommen dürfte. —
Diejenigen, welche eine dlescr Dienststellen zu
erhalten wünschen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche bei der genannten k. k. Camcral-Ge-
fallen-Verwaltung im vorgeschriebenen Dienst-
wege längstens bis Ende December 0. I .
einzubringen, und sich in diesen Gesuchen über
die zurückgelegten juridisch-politischen Studien,
über die bisher geleisteten Dienste, und bezüg-
lich der Commissärsstelle über die zu Folge ho-
hen Hofknmmer-Präsidial« Decretes vom 26.
März i656 , Z. 2097, zurückgelegte Prüfung
aus dem Strafgesetze über Gcfällsübertritutt-
gen, dann überhaupt über die erworbenen hö»
Hern Gefällskcnntmsse, dann über lhre Mora-
l i s t auszuweisen und zugleich anzuglben, ob
und mit welchen Beamten der k. k illyr. küsten«
ländlschcn sameralgefallen-Verwaltung oder
der ihr unterstehenden k. k. Bezirks - Verwal-
tungen dicsclben verwandt oder verschwägert
sind. — Von der k. k. »llyr. küstenländischen
Eameral - Gefallen - Verwaltung. Laibach am
2ä. November 1837.

,65i. (3) Nr. ,867.
K u n d m a c h u n g .

I m Nachhangt zu der, von der wohllöb-
lichen k. k. obersten Hof, Post - Verwaltung m
Wien ausgegangenen, die Benützungder regcl»
mäßig zwischen Trieft, den ionischen Inseln,
Griechenland, Smyrna und Constantinople

fahrenden Dampfschiffe zum Transport von
Postsendungen betreffenden Kundmachung äclo.
7. I u l l i8Z7, Z . """ /972, w "d noch weiter
bekannt gegeben, oaß d,e dort, als einem spätern
Zeitpuncte vorbehalten, angedeutete Ausdeh»
nung der F-Hrten der Llood'lchen Dampfschiffe
bis Alexandrlen in Eaypten seit 6. d. M . in
der Art bewerkstelligt »st, daß d>ezw,schen Sora
und Alexandrien unterhaltenen Fahrten sich
regelmäßig an jene zwischen Trless und Sora
anschließen. I n Folqe dieser Ergänzung der
llovd'ichen Dampfsctzlfffahrtsperbinoung wurde
zu Nlexandrien tlne f< k. Postexpedltion errich-
tet, welche nur nnt dem s. s. Oberpostamte zu
Triess »m Vrlefpatetenlvechftl steht. Dle bei
den s. k. Postämtern vorkommenden Briefe
für Aleranorlen und sgvpten überhaupt wervm
daher über Tr,est abgefertigt werden, wenn
nicht deren Beförderung von den Aufgebern
m der bisherigen Art al»f dtm landoost- Eurse
bis Eonstantmoprl au5drücllich gewünscht unV
dieser Wunsch auf der Adresse des Briefes an,
gezeigt werden sollte. — I n diesem Falle wer«
den auch 0»e Gebühren w»e früher, das »st,
wl« für die auf dem ?anduost»Curse nach Eon<
stantinopel zu versendenden Briefe abgenom»
men werden, da lhre Weiterbeförderung von
dort nach Altiandrien ohne Mitwirkung dep
k. s. österreichischen Postanflalt gcfchiehs.
D>e beiden s. k. Postämtern aufgegebenen, mit
den Dampfschiffen des Lloyd von Triest nach
Alexandrlen zu befördernden Briefe aber, so
wie jene, welche auf dnsem Wege von Eaypten
zur Bestellung bei den k. k. Postämtern einlan-
gen» werden mit dem Bemerken ganz nach dls,
Bestimmunaen der Kundmachuna v»m 7. Ju l i
l- I . , Z. ' "V972, beha^dkls, daß d.ese Brlef-
gittunss in die letzte Taxfwfe pr. 36 kr. deS
Seeiransports-Taliffes fällt. — K. K. illy-
rische Obeipost-Verwaltung Lalbach am 23,
November l837.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1664. ( l ) Nr. 2970.

F e i l b i c t h u n g s . lZd ic t ,
Vo,n Bezirksgerichte Wippoch wird hiermit

öffentlich bekannt gemacht: Cä scyc über Ansuchen
der Tberesta Schwokel, W i twe , als Vormunde-
rinn ocr Franz Schwokcl'schen minderj. Erben von
Wippach, wegen ihr schuldigen 7 ,2 f t . Capital,
dann Interessen und Gerickcsrosict,, eie öffentliche
Fcildiethung der, dem Joseph Fegch, als vä-
terlich Matthäus Feqch'schen Haupterbcn und
Vermögcnsüberhaber zu Sapuscbc eigenthümlichen,
und gerichtlich auf L52 ss. M . M . geschätzten Rca.
litäten, a ls: Vi« Hübe 5uk Urd. Folio L6, Nr . 02
Rect. Z . »6, oer Mar ia .Auen-GlUt dienstbar.
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dann Acker per A la ln i , und Gemeindantheil Ge»
NrüpP u 8ti!eil)>, «ul, Dom. Grundb. I'omo I I . , !
N r . 634, de» Herrschaft Wippach dienstbar, im <
Wege der Execution gewilligct, auch seyen hierzu
drei Feilbiethungstagsatzungen, nämlich: für den .'
, , . December d. I . , »,. Jänner und l2. Februar '
t . I . , jedesmahl zu den vormittägigen Amtsstun«
den in Loco Sapusche mit dem Anhange bestimmt
rvorden, daß die Pfandrealitälcn bei der ersten und ,
zweiten Feilbielhung nur um oder über den Schät« .
zungswerth, bei der dritten aber auch unter dem« '
selben gegen mehrjährige Zahlungsfristen hinlange« !
geben werden würden. — Die Kauflustigen werden ,
temnach hiezu zu erscheinen eingeladen, und kön-
nen inzwischen die diehfällige Schätzung, dann
Vertaufödedingnisse täglich hieramtä einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 17. Nov. »LZ?.

Z. »662. (,) ' Nxli7Nr7°"73°«,
E d i c t .

Won dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee rvlrd hicmit allgemein bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuchen dcä Andreas Ralschitsch von
Gottschee, Bevollmächtigter des Georg Krcnn von
daselbst, in die executive Versteigerung der, zum
Johann Rauch'schen Verlasse gehöligen, auf der
Joseph Rauch'schen Realität in Niederliefcnbach
Haus »Nr. 5 , und Rect. Nr. 1996 intabulirten
Forderung, aus dem Schuldscheine vom ü . Au«
gust »626 pr. >o6 f l . , und der Forderung aus dem
Tauschvertrage vom 5«. Ju l i 1828 pr. 2ac> ss„ wo
gen schuldigen 426 sl. 2U kr. 6 . M . gewilliget, und
wegen Vornahme derselben vor diesem Gerichte die
Tagsahungen auf ten 5> October, 6. November und
5). December l. I . / jederzeit Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß, fallS diese Forderungen weder bei
ler ersten noch zweiten Feilbiethung um oder über
zen Nennwcrch an Mann gebracht werden könn-
ten, selbe bei der dritten auch unter demselben hint«
angegeben werden würden.

Bezirksgericht Goitschce am , 0 August 'L07.
A n m e r k u n g . 'Weder bei der ersten noch zwei«

lcn Feilbiethung ist kein Kauflustiger er«
schienen.

Z7^667. ( i ) I . N , . »226.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft We i .
xelbcrg wird hicmit bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der k. k. Staatshcrrschaft Sittich, 6e prii5.
18. October 1637, Z . 1I28, in die executive Feil«
biethung der, dem Herrn Wasgottwill v. Födran.
sperg in Poscndorf gehörigen, auf 9^3 st 3" kr. gc-
lichtlich geschätzten Fahrnisse, wegen cuieö Urba«
rialgaben-Rückstandes pr. 427 st. 5o kr. M . M .
c s. c. gewiMget, und seyen zu diesem Onde die
Tagsatzungen auf den 19. December 1637, 4- und
26. Jänner »638, jederzeit Vormittags Zo Uhr im
Orte Pösendcrf mit dcm Beisatze anberaumt wor-
Vcn, daß, falls ein oder der andere Gegenstand bei
eer ersten oder zweiten Fcilbiethungstagsatzulig nicdc
um oder über den Sckätzungswerth an Mann ge-
bracht werden sollte, solcher bei der dritten auch un«
l l r demselben hintangegehen »rerde.

Indem Kauflustige hiezu eingeladen werden,
wird bemerkt, daß jeder Srsteher den Meistboth
gleich bar bezahlen müsse.

Bezirksgericht Weixelberg am 24. Oct. »627.

Z. »663. l i ) Nr . 4667.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
mit bekannt gemacht: Es seye über Ansuchen des
<ZasparVcrbitz,ln den öffentlichen freiwilligenVe» kauf
des,derHerrschaft Haasveig Recl. Nr . 90 oicnstbaren
Hauses Nr. »»5 in Unterplanina gewilliget, und
dazu der 22. December l. I . Vormittags »o Uhr
in dieser Gcrichtskanzlci bestimmt worden.

Die Licitationsbedingnisse und der Grund«
buchsextract können bei diesem Gerichte eingesehen
werden.

Bezirksgericht Haasberg am »». Nov. 1837.

Z. .672. (,) N r . -^7.7«
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«
dorf wird dem unbekannt wo befindlichen Sebastian
Ierouscheg und seinen gleichfalls unbekannten E r .
ben hiemit erinnert: Es habe wider fie bei diesem
Gerichte Johann Dclschmann von Stobb, »ub prac?5.
2». November , 8 )7 , Nr. 2656, die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerklälung jedes Anspruches
aus dem seit 6. M a i 1797 auf der, dem Graf
Lamberg'schen Eanonicate Laibach snl, Urb. Nr. 4^,
Rect. Nr . ̂ 3 zinsbaren Ganzhude intabul'rten, vom
Lucas Moschnig an Sebastian Icrouscheg lauten«
den Schuldbriefe <iil«. 2 , . December ,793pr.65st.
angebracht, worüber die Verhandlungstagsatzung
auf den 10. März l853 Vcrmttlag um 9 Uhl be«
stimmt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
richte unbekannt ist, und wcil sie vielleicht aus den
k. t. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ih»
rer Vertheidigung und auf ihre Gelabr und Unko,
sten den Herrn Franz Zorn von Münkendorf als
(Zurator bestellt, mit wclchcm die angebrachte Rechts'
saclie nach der bestehenden Gericblöordnung ausgc»
fuhrt und entschiede,, werden wird. Die Geklagten
werden dcffen ;u dcm Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, odcr in«
zwischen dem bestellte», Vertreter, Herrn Franz Zorn,
ihre Rcchtsbehc'lfe an die Hand zu geben, oder auch
slch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte nahmhaft zu machen, uno über«
Haupt im rechlüchen ordnungsmahigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondeie da sie sich
die aus ihrer Berabftumung entstehenden Folgen
selbst bcizumcssen haben werten.

Münkendorf den 22. November »637.

I - »675. ( ' ) Nr . 2«5°/^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken-
darf wird dem unbekannt wo befindlichen Gregor
Skerjanz und seinen gleichfalls unbekannten Erben
hicmit erinnert: Es habe wider sie bei diesem Ge«
richte Johann Dccschmann von Stobb, 5ub s)i^5.
21. November »657, Nr . 2U56, die Klage auf
Verjährt« und Elloschenerllärung jedes Alispru,
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ches cn's ?cm seit , 2 . Februar , 7 9 6 auf de r , dein
Graf Lamderg'schen lZanonicace Laibacd zur» Urb.
N r . /l5), ^cc t . N r . a5 zinöbaren Ganzhube intabu«
l<ste,l, voia Lucas Ml)fchnlg auf Greqor Skerjanz
lautenden Schuldscheine «uli letzten October 1794
^ r . 3.40 st. angebracht, worüber die V e r h a n d l u n g ^
tagsatzun,; auf den >o M ä r z iU^ü Vo rm i t t ags um
<) Uhr bcsiimmt lvcrdcn ist.

D a der Aufenthal t 5er Geklagten t iefem Ge-
richte unbekannt >'l, und l-ueil sic vieNe'icht aus ten
k l . Erblandcn adircsend st»o, so hat man zu ih-
rer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unko^
siv-n den Herrn Hranz Zorn von Münl 'endor f als
Kurator bestellt, mi t i-rclch.'M die angebrachte
Rechtssache nach der destch^nden Gericdcöordnung
ausgeführt und enlschiedcn tvcrden : r i r d .

D ie Gc l iag len werden dessen zu dem Ende
er inner t , damit sie alieilfal ls zu rechter Zeit selbst
ersä)c>»c>l, oder inzivüchen dem bestcNten Vertreter ,
Her rn F r i i n z Z a r n , ihre Mcchtöbchelfe an die Hano
zugeben, o^cr auch sic!) seldsi einen andern Sach«
wal ler zu bestellen uno dlcsem Gerichte nahlnhaft
zu in.ichciz, unD überl)>,npt im rechtlichen ordnuilgs-
inäbilzcn Wege cinzl<schrcilen ivissen M l j gen , inä»
desonDcre da sie sich die au5 ihrer Vcradsäumung
etttstehendeu Fl?lgvu selbst beizumesfen haben werden.

Münkenoor f den 22. No^einder ' ^ 2 7 .

Z . ,0^ ,^ . (5) N r . 2L42.
E d i c t .

V o n dem Bcziskögerichle Rc i fn ih w i l d hicnut
allgemein t'und gem^Ht : <Zv sey auf Einschreilen
tcs Jacob Kersnusch von Krcbazl) , in die executive
Bcrs ic igc,ung dcr< dem Johann B u r g e r , vcm
M^, t<e Rc i f ' i i y gehörigen, der löblichen Herrschaft
Rc t tn ih >̂>td Urd. I c l . <»2 zinsbaren, auf 97Ü f l .
.^0 tr . M . M geschätzten Rea l i tä ten , und dann
siines Mobi la re i> , a lö : cjo LchafffeNe, Hausein«
r icb lung, Vlchsut lcr !>. ' , , lvegen schiildigen 200 st.
c. «. c-. ge l r i l l i qc l , und zur Vcrnahn 'c derselben 5
T r i m m e , als fur daä Vlodi lare der crste T e r m i n
auf den is). Dccembcr< u»d für t i? N la l i t ä t cn auf
tea i b . Decemüt^ 1^07, der zweite a^f dc»l l ' .
J ä n n e r , uod der dri l le auf den »5>. Februar »656
.riit dem Beis^he bcstlmml n 'crcen,daß alles jenes,
so bei der c r s t c n u i ' d zireilen Versteigerung u m
<cer über >?en Schähui gswerlh n>ä)< an M a n n ge-
^rcichl werden sol l te , be» dcr dritten Versteigerung
ouch unter dcintVibcn d^hii l gegeben lvcrdci^ lv i rd.

Bczirtsg>', iä t N l tsn ih den ^6. i^clohcr Z6Z7.

d.^ n n

Getreide- und Wein-Verkauf.
der <l^äl,;e l'̂ » Iüys len ll?c:el'd?n Heriichaft
3l?u - C>l!l) ^ f ! s t l : zn'k! K"nzle»prclclzfanlcn
und c»n Gärcner aufgekommen. Nl.'N allen
ßon,^ ten len " u b d,e vollstä^dioc Kenntniß
der klalnl'chen u r d dsrd?ulscben Sprache, und
«iche illachwsisung ta^lloftr Moralität, insbe-

son^vs aber »on den beiden Ersteren eine ge»
laufige, gut leserliche/ corrccte Handschrift,
vom Letzteren nebst semem e>g?:?sllcd?n Fache
lle v^lülandlge Kenntniß der ^andwivshschaft
überhaupt, und dcr Pomolagle msh.^ndere
gefordert.

Auch sind bei diesn' Herrschaft fthr be«
deutende Volrall)e an Otlrclde, worunter bt?
sonders schöner Hafer, und an We<n von den
Jahrgängen ,8Ä5, l656und l637, «n gtößern
Partbicn hililan zu qcben.

Die nähre Auskunft über alle diese Ge-
genstand? wirb auf portofreie Zuschriften yder
persönliche Anfragen l'on der dortigen Herr-
schafss,Il-shabung ertheilt.

' BeAanntmachung.
In dem Marts«* Nr. 273 ia der

Spitalgasse wird zu.Georgi 1838 ein
Gewölbe nebst einem grossen gewölb-
ten, dann einem kleinen Keller und
der ganzen Wohnung iin ersten Stocke
in-Miethe überlassen werden»

Sollten sich aber Liebhaber sin-
den, das Gewölbe sammt dem Keller
ohne Wohnnng übernehmen ZIV w o | .
len, so wird solches auch separat ver-
miet he t werden.

Das Nahere er fahrt man heim
Hauseigenthümer. . .. •.
Z. 1867. (iää)

Leopold Patcrnoll i , Inhaber einer
wohlassortnten Buch-, Kunsi-, Mllsikalien-
und Schreibmaterialicn-HanolllNg tn Lai-
bach am Hauptplaye, welche stels mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen lst, empfiehlt sich hicmtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder fchnflllchcn
Bestellung. Dem Lcftpublicum dcr ProvinzKrain
UNd der Hauplsiadt L a j b a c h empfiehlt er auch

zur gcncigtcnTheilnahiw: seincLeihblbllothck,
welchc 5 0 9 7 B a n d c ohne dle Doubletten
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Weratur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl m italienischer, franzö?
sischer und englischer «Svrachc. Die Bedingun-
gen sind sehr bil l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf 8 Tage, 1 Monat, Halbjahr
und l Jahr, nach Belieben taglich abonniren.
D:e Cataloge kosten zusammen Zo kr., könnew
abcr auch gratis eingesehen werden.


